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Karlsruher Zeitung .
Nr . 4. Sonntag , den 4 . Januar 1829 .

Sachsen - Weimar. — Frankreich . — Großbritannien. — Italien . (Kirchenstaat .) -7- Sestreich . — Prcuffcn. — Rußland . — Schw -it .— Griechenland . — Cours der Gr. Bad. StaatSpapicre.

Sachsen - Weimar .
Weimar , den zo . Dez . Se . kön . Hoh . der Groß -

Herzog haben den Prinzen Wilhelm von Preussen k. Hoh .
( zweiten Sohn Sr . Maj . des Königs ) unter die Zahl der
Ritter erster Klasse Höchstihres Hauöordens vom weißen
Falken ausgenommen .

Frankreich .
Pariser Börse vom 31 . Dez .

Zprozent . konsol. >06 Fr . 90, 95 Cent . — 3proz .
kvnsol . 73 Fr . 95 , Lo Cent . — 4V- proz . konsol. 100 Fr .
50 Cent .

— Folgendes ist ein Auszug aus einem Artikel des
Messager des Chambres , betitelt : "Rückblick auf das
Jahr 182L ..

Im Orient sind zwei große Reiche in einen furchtba¬
ren Kampf getreten , das eine mit dem Fanatismus deö
Ruhmes , das andere mit dem Fanatismus der Religion .

Auf daö Waffcnglück , welches die Russen anfangs
hatten , folgten mmder entscheidende Angriffe und die
Wechsel des Kriegs : ein neuer - Feldzug kann allein zwi¬
schen den zwei mächtigen Nebenbuhlern entscheiden. Wir
wünschen aber , daß hohe Kombinationen der Politik der
ferner » Vergießung des MenschcnbluteS Vorbeugen !

Näher bei uns schien England , durch die Lage Ir¬
lands und die katholische Frage , unruhiger zu werden
als jemals . Mit jedem Tage offenbart sich stärker die
ganze Dringlichkeit , die Emancipations -Frage mit Ge¬
rechtigkeit zu lösen : und dessen ungeachtet stehen noch
Hindernisse entgegen , von denen man jedoch sagen kann ,
daß sie vielleicht nur auf kurze Zeit die Emancipation
verzögern .

Spanien sah die Wächter sich entfernen , die Frank¬
reich zu dessen innerer Sicherheit zurück gelassen hatte .
Möchte Spanien , sich selbst überlassen , uns kein ande¬
res Schauspiel geben , als das seiner Ruhe .

Portugal war fruchtbar an Szenen , worauf die Ge¬
schichte des Jahres nicht Ursache hat stolz zu seyn. Ein
junger Prinz hat dort die Verträge der Diplomatie ge¬
täuscht , und zugleich die alten Geseze des Königreichs
verlezt . >

Als Kontrast mit dieser Halbinsel , wö die unum¬
schränkte Gewalt sich mühsam bewegt , werden die Beo¬
bachter di » Niederlande bemerkt haben , wo die repräsen¬
tativ » Regierung , peinliche Schwingungen erlitten hat .

Während dieser Heit zeigte Frankreich Europa. die ganze

Freiheit seines Ganges , indem es den Vollzug des Ver¬
trags vom 6. Juli übernahm , und Griechenland durch
seine Erpedition nach Morca frei machte .

In der bedenklichen Lage , worin Europa sich befin¬
det , war die Stellung Frankreichs edel , ohne daß sie auf -
hdrte klug zu seyn .

Frankreich ist in der Lage , zur Erhaltung des allge¬
meinen Friedens , dessen sicherste Garantien selbst für dir
andern Völker seine Stärke und Größe sind , mächtig bei¬
tragen zu können .

Eine neue Kammer , ein neues Ministerium sind er¬
schienen. Die Harmonie der Staats -Gewalten , diese
erste Bedingung der repräsentativen Regierungen , hat sich
leicht hergestellt . Nichts Falsches in der Regierung ,nichts Feindliches in der öffentlichen Meinung hat sich
blicken lassen , und seit dieser Zeit sind die höchste Gewalt
und die öffentlichen Freiheiten Alliirte ..

Diese Eintracht wurde noch fester, gegründet durch die
Reise des Königs in die östlichen Provinzen . Lothringen
und Elsaß zeigten dem besten der Fürsten , wie sehr Er ge¬liebt sey , und den Völkern , was sie Alles von einem
großmülhigcn Kbnigthum erwarten können .

WaS das verflossene Jahr für Frankreich besonders merk¬
würdig macht , ist die Entfernung einer gesezwidrig vorhan¬
denen Kongregation , derenSchulen für unsre konstitutionelle
Verfassung eine drohende Gefahr scheinen konnten ; kurz ,
waSdasJ . iö2ö hauptsächlich den Franzosen denkwürdig
macht , das ist dicRestauration des öffentlichen Unterrichts .
Die Verbannten der Wissenschaft sind ihren Lehrkanzeln zu¬
rückgegeben worden : die Regierung reichte Allem dl«
Hand , was wahrhaft aufklärt .

Es bleibt uns noch übrig , einen Tribut dankbarer
Erinnerung allen ausgezeichneten Männern zu weihen ,
welche der Tod dem Vaterlande entrissen hat . Die PairS «
kammer verlor die Deftze , die Riviere , Lavauguyon ,
die Dcssolles , den Marschall Lauriston , die Graten
Abnal , Rutty , vvnGassendi , den Herzog von Saint -
Aiguan .

Die Wahl - Kollegien schreiten wirklich zur Ersezung
der ehrenwerthen Mitglieder , welche die Dcputirtenkam «
mer verlor . Es sind die HH . de Granoux , de Lyon ,
Jöbez , de Malartic , Tronchon , Andrcossy , de Bryas ,
Lucas de Championnicre , Leclerc de Deaulieu .

Andere berühmte Tobte , der Doktor Gall , Francois
de Neufchateau , Dvm Drial , Bosc , Chauffier , Hvu -
Von , und noch mehrere Andere in verschiedenen Lauf «
bühnen , gehören auch m das Namens -Verzeichniß de«
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ausgezeichneten Männer , welche Frankreich im 1 . 1328
durch den Tod verloren hat.
W ( Zwei der mächtigsten Reiche Eurvpa 'ö , Oe streichund Preussen , hat der Messager in ferner Revue äel 'snuev 1828 ganz mit Stillschweigen übergangen .)
ß. — DaS Wahl -Kollegium zu Dieppe erwählte zum Ab¬
geordneten in die Depulirtenkammer den Hrn . Berigny ;von 378 Stimmen erhielt er 2lO .

— Em hiesiges Blatt , welches in hohem Grade das
Vertrauen der Minister genießt , meldete am 28 . d. , eS
habe Ursache zu glauben , daß die Expeditionsarmee in
Mvrea im Anfänge des nächsten Frühjahrs , wenn nicht
schon früher , nach Frankreich zurückkehren werde. LieseRückkehr , bemerkt die Gazette , würde indessen bloS in
Folge einer Konvention , durch welche die Griechen ge¬gen jeden weitern Angriff gesichert waren , statt habenkönnen , und eine solche Konvention konnte keine andereals die Annahme deS Londoner Vertrags oder eine be¬
sondere Stipulation seyn. Man dürfte sich hiernach die
Sendung des Hrn . Iaubert nach Konstantinopel erklä¬
ren können , und daraus schließen , daß die RäumungMorea 's von dem Resultat der Schritte dieses ausser¬ordentlichen Abgesandten abhängt .

- Der Constitutionnel enthält eine Einladung zu einer
Subseriptioü , um dem bekannten Dichter Beranger die
Geldstrafe von tO,ooo Fr . , zu der er , wie neulich er¬
wähnt wurde , wegen Herausgabe gewisser Gedichte ver -
urtheilt worden ist , zu essezen . Diese Subscription ist
äußerst befremdend , wenn man bedenkt, daß in den frag¬lichen Gedichten unter dem Titel : der Schuz -Engel —
das Sakrament der lezten Oelung ; unter dem Titel : die
Greifen -Herrschaft ( Zerornoeraue ) — die Bourbonen
überhaupt ; unter dem Titel : Salbung Karls des Ein¬
fältigen — die Krönung und Salbung des jezigen Kö¬
nigs lächerlich gemacht wurden .

Toulon , den 25 . Dez . Die Goelette la Cigogne ,von Algier kommend , ist gestern auf unserer Rhede an .
gelangt ; sie wird unverzüglich dabin zurückkchren.
PG Die Fregatte Jphigcnia , welche nach beendigten Aus¬
besserungen »ach der Levante zurückkehren sollte , hat soeben eine andere Bestimmung erhalten : sie soll zu der
Division des Hrn . La Bretonniere , vor Algier , stoßen.

Großbritannien .
Briefe aus London vom 27 . Dez , melden , daßdie Staatseinkünfte im jüngst verflossenen Trimester eine

sehr beträchtliche Summe mehr betragen , als im näm¬
lichen Trimester des vorhergehenden Jahres .— Fürst Esterhazy ist wenigstens so weit von seinem
doppelten Beinbruche hergestellt , daß er wieder Spazier¬
fahrten machen kann .

Gibraltar , den t i . Dezember . Der PlazmajorH . Falla hat , auf Befehl unsers Gouverneurs , Sir
Don , verkündiget was folgt :"Da Aerzte aus England ankamen , so mögen dieseim Dienste der Spitäler die HH . Alcantara , Diaz , Ro -
driguez , und mehrere andere fremden Aerzte erftzen ,

welchen Se . Exz. der Gouverneur auf 's herzlichste fürden unermüdeten Eifer dankt , womit sie ihr beschwer¬liches Amt während der Dauer der Epidemie erfüllten ;die Einwohner von Gibraltar werden mit Erkenntlichkeitdas Andenken an die Dienste bewahren , die sie ihnen ge¬leistet haben .
"Unterz . Falla , Plazmajor . »Es sind jezt in dieser Stadt nur noch ungefähr izoKranke , und in den 4 lezten Tagen zählte man nur nochn Sterbfälle ; wir hoffen , in wenigen Tagen von derschrecklichen Seuche , die so große Verheerungen in dieserStadt anrichtete , gänzlich befreit zu sey

'n .
Jüngsthin ist in unsere Bay eine französische Fregatte ,von Toulon kommend , eingelaufen ; sie bat mehrere Ki¬sten voll Arzneimittel für die Kranken zu Gibraltar über¬liefert .

Italien .
( Kirchenstaat .)Am 2Z. Dez . stattete Se . kön. Hoh . der Prinz Paulvon Würtemberg dem heil . Vater im Vatikan einen Be¬such ad .

— Die römischen Notizie del Giorno führen O 'Eon -ncls Aeusserungen im katholischen Vereine zu Dublin an ,"daß die hannöver '
sche Gesandtschaft in Rom Versuche ge¬macht habe , ^

die Äbschließung eines Konkordats zwischendem heiligen Stuhle und Großbritannien einzuleiten » , undversichern alsdann , daß man zu Rom von dergleichenVersuchen nichts wisse.

O e st r e i ch.
Wien , den 2y . Dez . Metalliques 95 '/, ; Bank¬aktien l »9ü)( .

— Se . k. k. Mai . haben dem Vorsteher der Direktionder fahrenden Posten . Regierungsrathe M . O . Rittervon Ottenfeld , neben der Leitung dieser Anstalt auch jeneder Oberst - Hofpostamtö - Verwaltung zu übertragen ge¬ruhet .

Preussen .
Im westphäsischen Anzeiger ist über die preusiWenStaatseinnahmen und Ausgaben eine Nach¬messung enthalten , wonach der preussische Staat für sei¬ne Verwaltung an Besoldungen der Staatsdicner jährlichi l Millionen Thaler aufwendet , während der Aufwandfür das Heer 23 Millionen Thaler beträgt . Es wirddabei die Anzahl der Staatsdicner auf etwa 2n ,000 an¬

genommen , und eine Angabe berichtigt , nach welcherdieselbe über 104,800 betrage » solle .
Es sind jedoch bei obiger Annahme die Erhebungsko ,sten für die Steuern ( etwa 6 Mill . Thaler ) nicht zu den

Besoldungen der Staatsdiener gezogen , ungeachtet bis-selben kaum unter einen andern Gesichtspunkt gestelltwerden können , da sie ganz eigentlich einen Haupttheilder Ausgaben für die Staatsverwaltung ausmachcn .Die Gesammteinnahme des pieussischen Staates beläuft! sich auf etwa 60 Msi - Thaler , wovon ungefähr der
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sechste Theil für die musterhaft pünktliche Verzinsung
und Tilgung der Staatsschuld verwendet wird .

Rußland .
Petersburg , den 20. Dez . Unter 'm 17 . d . haben

Ee . Maj . folgendes Reskript an den wirklichen Geheimen
Rath , Viktor Kotschube») , erlassen :

" Graf Victor Pawlowitsckl Schon seit langer Zeit
mit Ihren ausgezeichneten Talenten und ausdauerndem
Eifer bekannt , die sich während Ihrer langjährigen
Dienstzeit nie verleugnet haben , glaubte Ich , Ihnen ei¬
nen Beweis Meines vollen Vertrauens geben zu müssen ,
indem Ich Sie zum Präsidenten des Rcichs -KonseilS
und deö Minister -Komito ö ernannte . Der überhäuften
Geschäfte ungeachtet , welche dieser Posten Ihnen auf¬
erlegte , haben Sie doch nie aufgchbrt , auch nicht minder
wichtigen besonderen Aufträgen , die Ick Ihnen ertheilt ,
die größte Sorgfalt und eine unermüdliche Lhätigkeit
zu widmen , und Ihre weisen MaSregeln haben jederzeit
Meiner gerechten Erwartung entsprochen. Da Ich Ihre
Dienste zu belohnen und Ihnen einen ausgezeichneten
Beweis Meines ganzen Wohlwollens zu geben wünsche,
so sende Ich Ihnen hiermit Mein Bildniß , um es , dem
Gebrauch gemäß , an einem blauen Bande zu tragen .«

— Se . Maj . haben folgende Ordens -Verleihungen vor -
zunehmcn geruhet : den St . Alexander Newsty -Orden an
den Ober -Mundschenk Grafen Mussin -Puschkin -Bruce ;
den St . Annsn -Orden erster Klasse dem Zeremvnienmei -
sier Fürsten Gagarin ; die diamantenen Insignien des
St . AndreaS -Ordens dem General der Infanterie Gra¬
fen Tolstoi , dem General der Kavallerie und General -
Adjutanten Wasiltschikoff und dem General -Postdirektor
wirklichen Geheimen Rath Fürsten A . Galitzin ; die dia¬
mantenen Insignien des St . Alexander Newsky -Ordenö
dem Militär - General -Gouverneur von Petersburg , Ge¬
neral der Kavallerie Golenitscheff -Kutusoff , dem Ober -
Hofmeister Baron von Albcdyl und dem Hofmarschall C.
Narischkin ; daS Großkreuz des St . Wladimir .Ordens er¬
ster Klasse dem Dirigenten des Kriegs - Ministeriums ,
General -Adjutanten Grafen Tschcrnlischest; den St . An -
nen -Orden erster Klasse dem kaiserl . Gesandten am Luri -
ner Hofe Grafen Woronzoff - Dasckkoff , dem Gesandten
in Nordamerika Baron von Krüdencr , dem Gesandten
in den Niederlanden Grafen von Gurjeff und dem dienst-
Ihuenden Jägermeister Sr . kaiserl . Maj . , Grafen Wiel -
horSky. Ferner erhielt den St . Annen -Ordcn erster
Klasse decken, preuß . General - Major Graf Nostiz , Be¬
fehlshaber der ersten Brigade der leichten Gardc -Kaval -
lerie - Division , als Belohnung seines ausgezeichneten Be¬
nehmens in dem am ig . Sept - statt gefundenen Gefecht
gegen die Türken .

— Se . Maj . haben Ihren Staatssekretär , den wirk¬
lichen Staatsrath Dmitrst Dludoff , für die ausgezeich¬
nete Erfüllung feiner Pflichten als Oberverwalter der
geistlichen Angelegenheiten auswärtiger Konfessionen , zum
Geheimen Rath zu ernennen , und den wirklichen Staats¬
rath Heinrich Storch , Vizepräsidenten der kaiserl . Akade¬

mie der Wissenschaften , den StaatssekretärBokugjansky ,
so wie den bei Sr . kaiserl . Hol) , dem Zesarewitsch ang »-
stellten Baron Mohrenheim , für ihren eifrigen und
angestrengten Dienst , zu Geheimen Rathen zu befördern
geruhet .

— Ein am 14. v . M > allerhöchst bestätigtes Gutach¬
ten des Reichsraths in der Sache des wegen harter Be¬
handlung seiner Hofsleute und Bauern vor Gericht ge¬
zogenen wirklichen Etatsrath Paßynkow und seiner Frau
verordnet , daß das Vermögen der vor Gericht gestellten
Paßynkow , nebst deren Hcssleutcn und Bauern unter
Kuratel gegeben , ihnen auch verboten werden solle , Hofs¬
leute und Bauern durch Kauf an sich zu bringen , und
daß diejenigen , welche ihnen durch Erbschaft zufallen
könnten , ebenfalls unter Kuratel gegeben werden sollen;
dabei wird den genannten Paßynkow das Recht benom¬
men , ihr Vermögen Andern zu übertragen , eS sey durch
welchen Akt es wolle , ausser durch Verkauf in fremd «
Hände .

— Nach Briefen aus Finnland , welche mit direkten
Briefen aus Petersburg übcreinstimmen , beabsichtigt der
Kaiser eine Reise nach Finnland , und man glaubt , E »
dürfte in diesem Augenblick schon in Helsingfors angs -
langt scyn . Er wird die Festung Sweaburg besichti¬
gen , und dann längs der Küste nach Petersburg zurück¬
kehren.

Schweiz .
Zürich , den 3t . Dez . Heute ist die eidgenössisch «

Kanzlei in ihrem Gesammtpersonalc , mit dem eidgenös¬
sischen Archiv , der Zentralkasse u . s. w . , unter Bedeckung
von Zürich nach Bern abgereist , an welch' lezteren Vor¬
ort in der Kehrordnung des eidgenössischen Direktoriums
die Leitung der Bundesangclegenheiten für die Jahre
1629 und löZo übergeht . ES ist dafür von der Regie¬
rung des abtretendcn Vororts an den neu eintrctcnden die
Uebergabsurkunde vordrtlicher Befugnisse auSgcfertigt ,
und die eidgenössische Kanzlei ist mit dem 1 . Januar an
die Befehle von Bern gestellt worden . Davon hat durch
übliche Kreisschreiben die Regierung des Standes Zürich ,
wie den Regierungen aller Kantone so auch den Gliedern
des diplomatischen Korps und den schweizerischen Ge¬
schäftsträgern und Konsuln im Auslande , Kcnntniß ge¬
geben .

In den Niederlanden ward mit Anfang dieses Mo¬
nats die Auflösung der Schweizertruppcn durch Verfü¬
gungen des Kriegsministers faktisch begonnen . Es sind
zu Beförderung derselben Einladungen für beschleunig¬
ten Uebertritt der Schwcizersoldatcn in die Nazivnal -,
Land - und Kolonial -Armee , auch mit Zulassung beiden
Kürassiers und der Artillerie erlassen , und die Regiments -
obristen sind zu Eingabe von Verzeichnissen derer , die zn
diesem Uebcrtritte geneigt sind , aufgefordert worden .
Diese RegimentSchcfs , bisher ohne Anweisung von den
Kantonen , welche kapitulirt haben , über daS Aus. ösungs -
geschäft geblieben , haben Befehle tingeholt , und die be¬
treffenden Schweizerrcgierungen noch stets ohne AnL-
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« ort auf ihre im August eingereichten , die angekündigteLizenzirung betreffenden Vorstellungen , haben über sovoreiliges Einschreiten des KriegsdepartementS bei'm nie¬derländischen Gesandten Beschwerde geführt , lieber daSkünftige Schicksal der zu entlassenden Truppen walteninsoweit ungleiche Ansichten bei den an der Kapitulationtheilnehmenden Regierungen , als diejenigen , welche zeit-her und neuerlich mit Neapel kapitulirt haben , die Rück¬kehr und den Uebergang ihrer Angehörigen in diesen neuenDienst zu sichern Bedacht nehmen , während die Regie¬rungen der Kantone , welche neue Kapitulationen nicht« ingegangen sind , und deren schwerlich mehr in der Fol¬ge eingehen werden , den freiwilligen Uebcrtrikt ihrer An¬gehörigen in den holländischen Nazionaldienst , die , nun« inmal an fremden Kriegsdienst gewöhnt , zu Haufe Mü¬he hätten die ihnen angemessene Beschäftigung und Ver¬hältnisse zu finden , nicht ungerne geschehen lassen.

Griechenland .
Die Zeitung von Corfu vom 6. Dezember enthältfolgende Nachrichten :
Das Korps der neuen regulären Truppen wächstfichnell , und beläuft sich gegenwärtig auf 2500 Mann .— In Griechenland wird eine Expedition nach Candiavorbereitet , an welcher der bekannte Chadschi Christo , ander Spize von 1000 Griechen , Lheil nehmen soll ; aucheinige Kavallerie soll dieser Expedition beigegeben rverden.Zum Direktor der Angelegenheiten in jener wichtigen In¬sel ist Hr . C. Tombasi ernannt worden .
Briefe vom gegenüber liegenden Kontinent melden ,daß die verschiedenen Häuptlinge von Albanien und Epi -ruS sich zu Berar versammeln , um über den Inhalt ei -«es von der Pforte an sie gelangten Formans zu berath «sihlagen , der ihre wesentlichsten Interessen berührt Manftlgt , es sey ihnen anempfohlen worden , sich allgemeinzu bewaffnen , und die Vertheidigung ihres Landes al¬lein zu übernehmen .

Frankfurt am Main , den 2 . Jan .
CourS der Großh . Bad . Staatspapiere .So st. Lott . Loose bei S . Haber sen . und Gvll u»Söhne 1820 . 73 '/ .

Auszug auö den K arlsruher WitterungS -Bevba ch tun gen .
3 . Jan . 1 Barometer Therm . Hygr . Wind .M . 7 ' ' - ! 27 Z, 9,4L . 1,7 G . 7i G . NW .M . 27 Z. 9,2 L - 2,0 G . 70G . SW .N . 9 ! 27 Z. 9,0 L. 1,7 G . 72 G . SW .

Trüb , regnerisch und mitunter etwas Schnee .
PsWrometrische Differenzen : 0 .4 Gr . 0 .3 Gr . 0 .6 Gr .

Todes - Anzeige .Nach 11 wöchentlichem schweren Leiden erfplgte am 23 .v . M . sehr schnell und sanft das Hinscheiden unserer ge¬liebten Mutter , derverwittwetenObristin v. Reischach ,gebornen v . Neubrvnn , im - bsten Jahre ihres Alters .Indem wir unsere entfernte Verwandten und Freunde vondiesem uns betroffenen schmerzlichen Verlust in Kenntnißsetzen , und für die unserer verstorbenen Mutter bewiese¬ne Freundschaft danken , empfehlen sich zur ferner «»Wohlgewogenheit -
Karlsruhe , den 3. Januar 1829 .

Die Hinterbliebenen Kinder :
Ludwig v . Reischach , Lieutenant bei derGroßh . Bad . Leibgrenadier - Garde .Karl v. Reischach , Lieutenant bei dem

Großh . Bad . Lin. Inf . Reg . Nr . 1 .
Einzige unmündige Tochter , Fanny v .

Reischach .
Karlsruhe . sCa sin 0 - An zeige . sj Nächsten Mitt¬woch , den 7 . Jan . , Abends 3 Uhr , ist der fünfte Casino - Ballim Gasthaus zum Badischen Hof .

Der Vorstand .Karlsruhe . sAnzeige . f Unterzeichnete hat die Ehr «anzuzclgen , daß sie in de» Stand gesezt ist , das ihr hinterlas «,sine Geschäft in seiner ganzen Ausdehnung wie früher fortzuse«zen . Durch guee und billige Bedienung , wie der ausgegebcue ,Preis -Courant darthut , wird sie sich das ihrem selige» Mann «geschenkte Zutrauen zu erhalten suchen.
Konditor Christian Fellmeth ' S Wittwe ,auf dem katholischen Lirchenplahe .Karlsruhe . sAnzeige und Empfehlung . ^ Ichmache einem hochzuvcrehrcnden Publikum die ergebenste Anzeige,daß ich mich als Kupfcrschimd-Meister dahier etablirt habe , undverspreche daher , in allen in mein Fach einschlagenden Artikeln ,gute und billige Bedienung .

Gabriel Suttcr junior ,Kupftrschmid - Meister , wohnhaft in der langenStraße Nr . >r6 , nächst dem alten Mühlbur «
gcr Thor .

Eichtershenn . sAnzeige . Z GesundeBlutegeln kann ich diesen ganzen Winter hin¬durch aus meiner Plantage zu billigen Preisenabgeben .
I . Rifter ,

Apotheker in Eichtershcim
im Amte Wiesloch .Sinsheim . sFrucht - Dersteigcruiig . I Mittwoch ,den s8 . Jan . 162g , Mittags rs Uhr , wird man zu HcimshtiMam Neckar

S4 Malter Korn , s43 Malter Spelz ^ Wimpftncr
und f Maafts5r Malier Haber ^

. . . . .Lffcntlich versteigern , und bei annehmbaren Geboten sogleich M «
schlagen.

Smtheim , den - 8. Dez . , 8- 3.
Großherzoglichc Domainenberwaltung .

Gl a ser .

Verleger und Drucker : P . M - ckle t-
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